STADT MEERBUSCH

Drucksache: FB4/1149/2020

Beschlussvorlage -nicht 6ffentlich- vorm 29, Mai 2020

Gremium Sitzungstermin

Ausschuss fir Planung und Liegenschaften 17.06.2020

Neubau eines Mehrfamilienhauses mit 5 Wohneinheiten und 5 Stadthausern mit Tiefgarage
+Auf den Steinen 12,, in Meerbusch-Biiderich, hier: Befreiungen zur

1. Uberschreitung der Baugrenze durch das MFH (gering)

2. Uberschreitung Baugrenze durch TG (erheblich, aber TG vollstandig erdiiberdeckt)

3. Uberschreitung der GRZ von 0,40 auf 0,50 (bedingt durch Terrassen)

4. Uberschreitung der GFZ von 0,8 auf 1,2 (bedingt durch Berechnung alte BauNVO)

5. Uberschreitung der Geschosszahl von | auf 1l geschossig (im Bereich der Stadthauser)

6. Anderung der zulassigen Nutzung , Geschafts- und Biirogebaude” zu Wohnhausern bei den
4 Stadthausern im nordlichen Bereich

Beschlussvorschlag:

Der Ausschuss fur Planung und Liegenschaften stimmt den nachfolgenden planungsrechtlichen Be-
freiungen von den Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 169 , Auf den Steinen / Dusseldorfer
StraBe” fUr das Bauvorhaben Neubau eines Mehrfamilienhauses mit 5 Wohneinheiten und 5 Stadt-
hausern mit Tiefgarage, Auf den Steinen 12, Meerbusch-Blderich fur folgende Tatbestande gemal §
31 (2) BauGB zu:

Uberschreitung der Baugrenze durch das MFH (gering)

Uberschreitung Baugrenze durch TG (erheblich, aber TG vollstandig erdiiberdeckt)
Uberschreitung der GRZ von 0,40 auf 0,50 (bedingt durch Terrassen)

Uberschreitung der GFZ von 0,8 auf 1,2 (bedingt durch Berechnung alte BauNVO)
Uberschreitung der Geschosszahl von | auf Il geschossig (im Bereich der Stadthauser)
Anderung der zuldssigen Nutzung , Geschéafts- und Biirogebdude” zu Wohnhéausern bei
den 4 Stadthausern im nordlichen Bereich

Ok wWwN =

Die Zustimmung wird unter der Bedingung erteilt, dass das Mehrfamilienhaus eine den Stadthausern
angepasste Klinkerfassade, offene Gelander und keine Vorspriinge des Staffelgeschosses erhalt.

Alternativen:

Den Befreiungen wird nicht zugestimmt.
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Sachverhalt:

Das Grundstlck liegt im Bereich des rechtskraftigen Bebauungsplanes Nr. 169 ,Auf den Steinen /
Dusseldorfer StraBe” der Stadt Meerbusch im Stadtteil Buderich. Der Bebauungsplan sieht dort ein
Mischgebiet (Ml) in offener Bauweise vor. Im sudlichen Teil setzt der Bebauungsplan straBenbeglei-
tend zwei Geschosse fest, im ndrdlichen Teil ein Geschoss; -beide Teile mit einer GRZ von 0,4 sowie
einer GFZ von 0,8. Innerhalb der Eingeschossigkeit beschrankt der Bebauungsplan die zuldssigen
Nutzungen nach § 6 Abs. 2 Ziffer 2 BauGB auf Wohn- und Geschaftshauser. Der Bebauungsplan
trifft keine Hohenbegrenzung hinsichtlich der Trauf- und Firsthéhen. Die Gberbaubaren Grundsttck-
flachen sind durch Baugrenzen definiert.

Planungsrechtlich sind die Befreiungen vertretbar.

zu 1. und 2.

Die Uberschreitung der Baugrenze durch das Hauptgeb&ude des Mehrfamilienhauses ist geringfugig.
Die zum Vorhaben zugehdérige Tiefgarage wird auch durch die Stadthduser genutzt. Daher wird die
Baugrenze durch die erforderlichen Abmessungen der Tiefgarage erheblich Uberschritten. Die Tiefga-
rage erzeugt jedoch einen erheblichen Mehrwert der privaten Freirdume und der Ruhezonen, auch
im Bestand, da der ruhende Verkehr unter die Erde verlagert wird. Der alte Bebauungsplan sah diese
Maglichkeit nicht vor.

Zu 3.

Die GRZ wird vor allem durch die an die Wohngebaude angebauten Terrassen Gberschritten. GemaR
geltender Rechtsprechung sind diese der GRZ | zuzurechnen. Die Uberschreitung ist stadtebaulich
vertretbar.

zu 4.

Die Uberschreitung der zuldssigen GFZ ist bedingt durch die Berechnungsvorschriften der BauNVO
und die Zweigeschossigkeit der Stadthauser. Eine gewerbliche Hallennutzung wirde mit einer gerin-
geren Geschossflache auskommen als die Wohnnutzung. Im vorliegenden Fall wiirde eine zulassige
Halle mit beispielsweise 10 m Gebaudehdhe zwar eine entsprechend geringe GFZ aufweisen, aber
ein viel gréBeres Bauvolumen darstellen. Daher erfordert die winschenswerte Nachverdichtung mit
Wohnnutzung eine Uberschreitung der GFZ.

zu 5.

Der Bebauungsplan setzt keine Gebdaudehdhe fest. Auf Grund der festgesetzten Nutzungen fir den
innenliegenden Bereich, eingeschossig festgesetzt, kdnnte die bereits beschriebene 10 m hohe ge-
werbliche Halle errichtet werden. Das Vorhaben Uberschreitet zwar die festgesetzte Geschossigkeit,
bleibt aber in der Gebdudehéhe moderat und fir den Bestand vertraglich. Nachbarschutzrechtliche
Belange werden nicht berlhrt.

Zu 6.

Auch die Anderung der Nutzungsart im nérdlichen Teil des Grundsttickes (Stadthauser) ist vertretbar.
Der Bestand weist bereits ein erhebliches MaB an Wohnnutzungen auf. Aus Sicht der Stadtplanung
erfullt der Bestand bereits seit geraumer Zeit nicht mehr die qualitativen und quantitativen Anforde-
rungen eines Mischgebietes. Faktisch ist das Gebiet heute bereits als Allgemeines Wohngebiet einzu-
stufen.

Baugestaltung
Das Mehrfamilienhaus erhalt in Abstimmung mit dem Bauherren/Entwurfsverfasser noch Modifikati-
onen gegenUber der Darstellung in den beigefligten Anlagen. Auf die massiven Bristungen im Be-

reich des Staffelgeschosses wird zu Gunsten von offen ausgefihrten Bristungen aus Holz oder Stahl
(keine Scheiben/ keine Platten/ kein Sichtschutz) verzichtet, ebenso wird beim Staffelgeschoss auf
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Dachvorspringe verzichtet um dem Baukodrper eine gewisse Leichtigkeit zu verleihen.
Fur die Fassaden wird eine einheitliche Gestaltung mit ortstypischen Klinkerfassaden erwartet. Die

erforderlichen Befreiungen kénnen in Aussicht gestellt werden, sofern das geplante Mehrfamilien-
haus eine Klinkerfassade und die vorbeschriebenen Modifikationen erhalt.

Finanzielle Auswirkung:

Durch die Ausfihrung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen keine Auswirkungen auf den
Haushalt.

In Vertretung
gez.

Michael Assenmacher
Technischer Beigeordneter

Anlagenverzeichnis:

Anlage 1
Auszug Bebauungsplan Nr.169

Anlage 2
Lageplan und Grundriss Bauvorhaben

Anlage 3
Grundriss Tiefgarage

Anlage 4
Ansichten Bauvorhaben

Seite 3 von 3



	Zuständig
	Typ
	Datum
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Anlage
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	SMC_BM_VOTEXT5
	SMC_BM_VOTEXT6

